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WISSENSCHAFT FÜR DIE PRAXIS

Diese Beobachtungen führen zu der Frage, in 
welcher Weise die Bundesbank in ihrer Politik 
der Variierung des Diskontsatzes und der Ab­
gabesätze für Offenmarktpapiere auf das Ver­
halten der Kreditinstitute eingewirkt hat. Fol­
gende Beobachtungen ergänzen das Bild. In den 
Perioden einer Senkung der Diskont- und Ab­
gabesätze war der Beitrag der Komponenten 
(F +  W) zur Wachstumsrate der Geldmenge ne­
gativ und umgekehrt positiv, wenn die Bundes­
bank die Zinssätze heraufsetzte. Bei der Er­
klärung dieses Zusammenhanges ist zwischen den 
Intentionen und dem tatsächlichen Verhalten der 
geldpolitischen Entscheidungsinstanzen zu unter­
scheiden. Eine Erhöhung des Diskontsatzes g ilt

als restriktive, eine Senkung als expansive geld­
politische Maßnahme. Das sind die Intentionen 
der Zentralbank. Tatsächlich haben die Geschäfts­
banken sich in Perioden „restrik tiver“ Politik ver­
stärkt Zentralbankgeld besorgt und bei einer „ex­
pansiven“ Geldpolitik ihr Refinanzierungsvolumen 
abgebaut und Offenmarktpapiere von der Bun­
desbank erworben.

Die Diskont- und Offenmarktpolitik der Bundes­
bank war somit in bezug auf die Geldmenge 
jedesmal erfolglos. Die Ursache hierfür liegt darin, 
daß die Bundesbank beispielsweise eine Ent­
wicklung nachvollzog, die bereits am Kreditmarkt 
eingetreten war. M it anderen Worten: Die Bun­
desbank reagierte zu spät und zu zaghaft.

AUS HOCHSCHULE UND W ISSENSCHAFT

Universität Boclium
Prof. Dr. Arno Jaeger, 47, University of C incinnati/ 
Ohio, erhielt einen Ruf auf den Lehrstuhl für 
„Wirtschaftslehre, Insbesondere Methoden quanti­
tativer Analyse 11“ In der Abteilung Wirtschafts­
wissenschaft.

Prof. Dr. Gerhard Schmitt-Rink, 44, bisher Univer­
sität Mainz, hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für 
„Wirtschaftslehre, insbes. theoretische Volkswirt­
schaftslehre“ , angenommen.

Universität Frankfurt
Habilitationen:
Dr. rer. pol. Otvi/in Becker, 37, fü r das Fach Volks­
wirtschaftslehre und Ökonometrie mit einer Arbeit 
über „ökonom etrische Prognosemethoden“ .

Dr. rer. pol. Heinz Grohmann, 49, für Statistik und 
Ökonometrie. Das Thema der Schrift lautet: „Zur

Problematik der statistischen Inferenz in der empi­
rischen Wirtschaftsforschung“ .

Dr. rer. pol. Horst Todt, 40, für das Fach Volks­
wirtschaftslehre mit einer Arbeit zum Thema: „Ein 
Markt mit komplexen Interessenstrukturen. Eine 
theoretische und experimentelle Untersuchung“ .

Universität Göttingen
Priv.-Dozent Dr. Jürgen Bloeck, 31, erhielt einen 
Ruf auf einen ordentlichen Lehrstuhl für Mikro­
ökonomie an der Wirtschafts- und Sozialwissen­
schaftlichen Fakultät der im Oktober d. J. den Vor­
lesungsbetrieb aufnehmenden Universität Augs­
burg.

Universität Hamburg
Prof. Dr. Horst Sanmann, 41, FU Berlin, nahm den 
an ihn ergangenen Ruf auf einen Lehrstuhl für 
Volkswirtschaftslehre zum 1. Oktober 1970 an.
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